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Cl. 5. ~r.1017::lU. 'l'icfbohreiurichlnng. F. v. Ehrhardl. 

Vom 3. Juni 18!18 ab. 
Cl. 31. Nr. 101 705 Verfahren zur Verbindung der Gestcll­

thcile von Fahrrädern. E 11 i s. Vom 7. Juli 1896 ab. 
Cl. 31. Nr. 10173 L. Federnde Lenkstange zwischen der 

Druckplatte und der Kur!Jel von Formmaschinen. Geier~ b ach. 
Vom 12. Februar 1898 ab. 

Cl. 31. Nr. 101 732. Form zur Herstellung pris matischcr 
Körper. Braunschweigische ll!aschine:ifabrik. Vom 13. 
Mai 1898 ab. 

Cl. 40. Nr. 101 690. Elektrischer Schmelzofen. Patten. 
Vom 20. Juli 1897 ab. 

Cl. 40. Nr. 101757. Elektrischer Ofen für Widerstands· 
rrhitzuog. Vo 1 t a. Vom 29. März 1898 ab. 

Cl. 49. Nr. 101700. Verfahren zur Herstellung von Werk· 
zcugstahl durch Vereinignng zwder Stahlsorten. Bedford. Vom 

· 9. lJecember 1897 ab. 
Cl. 49. Nr. 101 701. .Maschine znr H<>rstellung von Kugeln 

aus einem rotirenden Stabe. Hoffmann. Vom 6. März 1898 ab. 
Cl. 49. Nr. 101 716. Maschine zum Hobeln von Zahnrädern 

und Zahnstangen mittels eiuts zahnradförmigen Hobel~. Fe 11 o w s. 
Vom 31. lllärz 1897 a!J. 

Cl. 49. Nr. 101 717. Maschine zur Herstellung von Nägeln 
aus Draht. Capewell. Vom 9. Juni 1897 ab. 

Cl. 49. Nr. 101718. Drenn\'Orrichtung für ärztliche und 
andere Zwecke. De w i t t & Herz. Vom 12. September 1897 ab. 

Cl. 49. Nr. 101 7 Hl. ]\[aschinc zum Geradestrecken und 
'fheilP-n von Drähten in bestimmte Längen. Bat e y. Vom 24. Sep· 
temhrr 1897 ab. 

Cl. 4!!. Nr. 101743. Härte· um! Scl11nicdeofen. Hamm c 8· 

fahr. Vom 16. Juni 1897 ab. 
Cl. 59. Nr.101662. Pumpe. Worthington. Vom 12.Jänner 

1898 ah. 
Cl. 78. Nr. llJl 735. Blitzlichtpalver. W e iss. Vom 6. Jänner 

1898 ab. 
Cl. 78. Nr. 101 736. Schwefelphosphorhaltigc Zündmasse für 

Zündhölzer. Se p e n e. Vom 5. April 1898 ab. 

Eingesendet. 
Eine Bitte. 

Seit Darwin's mächtiger Anregung sind die Paläontologen 
vereint mit den Zoologen bemüht, die Bindeglieder der einzelnen 
Thierformen aufzufinden, der DesceC'denztheorie neue Stützen zu· 
zuführen. Um die>es große Ziel za erreichen, muss die Liirken· 
haftigkeit im erdgeschichtlichen llaterial möglichst ausgefüllt 
werden. 

In jenem Streben sind•. die Wirbel· und insbesondere Säuge· 
thierrestc von hervorragender Bedeutung. Solche finden sich häu· 
figer in den Kohlenßötzen oder deren Nähe, weshalb der Kohlen· 
bergmann wiederholt in die Lage kommt, die Kenntniss von der 
fossilen Fauna und deren stetiger Entwicklung ganz bedeutend 
zu fördern. 

Aus diesem Grunde erlau!Je ich mir, an meine Herren Fach· 
genossen in der Praxis <lie Bitte zu richten, ruir derartige Funde, 
welche ohne geeignete Präparirung und sorgfältige Aufbewahrnng 
rasch zugrunde zu geben pflegen, einznsenden, sei es bloll zur 
Bestimmunl!: oder als großmüthiges Geschenk an die !Jergaka· 
demischcn Sammlungen. 

Leoben, im Jänner 1H9!1. Prof. Hans Höfer. 

Programm zur }'eier des fünzigjährigen Be­
stehens des Oesterreicllischen lnµ;enieor- untl 

Architekten-Vereines in Wien. 
1. Uehersicl1tsvortriige 1ler Fachgruppen des Oestorrei· 

chischen Ingenieur· und Architekten· Vereines im Festsaale des 
Verein~hanses, J., Eschenhachg-assr. !:l. 

l. Fachgruppe für Architektur uad Hoch!Jau: Samstag 
4. Feltruar 1E99, 7 Uhr, Architekt und k. k. ßaurath Franz 
H. v. Neumann: Die Baugeschichte Wiens in den Jahren 1848 bis 
1898. 

2. Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure: 11. Februar 1899, 
7 Uhr, Director der Dampfkessel· Untersuchungs· und Versicherungs· 
gesellschaft, Ingenieur P. Z w i au er: Die heutige Bedeutung des 
Mascbincnb~ues. 

:-i. Fachgruppe der Berg· und Hüttenmiinner: 18. Februar 
1899, 7 Uhr, Central-Director Emil Heyrowsky: Rückblick 
auf die Entwicklung des Berg· und Hüttenwesens in Oester· 
reich 1848-1898. 

4. Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn· Ingenieure: 25. Fe· 
hruar 1899, 7 Uhr, k. k. Regierungsrath, Baudirector Wilh. Ast: 
Ueber die Entwicklung <les Eisenbahnbaues 1848-1898. 

5. Fachgruppe für Gesundheits· Technik: 4. März 1899, 
7 Uhr, Oberingenieur Attilio Re 11 a: Die Assanirnng der Städte 
in Oesterreich-Ungarn 1848-1898. 

li. Fachgruppe für Chemie: 11. März 1899, 7 Uhr, Ober· 
Ingenieur und Vorstand der elektro-chemischen Abtheilung der 
Firma Siemens & Halske Victor Eng c 1 bar d t: Die Entwick· 
Jung und Zukunft der technischen Elektrochemie. 

II. Begrilßungs·Versnmmlung der 1'hcilnehmer an der 
Festfeier am Vorabende, das h1t am Freitag den 17. März 1899, 
8 Uhr ahends, im Wiener Rathhauskeller (1., neues Rathhaus). 
Zugang von der Magistratsstraße aus, oder durch die Arcaden. 
Zwanglose Vereinigung 1ler Gäste und Vereinsmitgliedrr. 

III. Festsitzung des Oester. Ingen.· u. Archit.-Ver. Samstag 
den 18. März 189\l, 10 Uhr vormittags, im Gemeinderaths-Sitzungs· 
saale Lies neuen Rathhauses. Tages-Ordnung: 1. Eröffnung der 
Festsitzung durch den Vereinsvor:1teher, k. k. Oberbaurath Franz 
Berg-er, und Begrüßung der er:1chienenen Vertreter der Be· 
hörden, Vereine und sonstigen Gäste. l!. Eventuelle Auspraehen 
der Vertreter der Behörden und Vereine. 3. Bericht über clie 
vollzogene Errichtung der Kaiser Franz Josef.Jubilliumsstiftung 
des Oesterreichischen Ingenieur· und Architekten· Vereines in 
Wien zur Unterstützuug hilfsbedürftig gewordener Fachgenos:1en 
und hilfsbedürftiger Witwen und Waisen von Fachgenossen. Er· 
stattet von k. k. Hofro.th Richard Je i t t e 1 es, General Director der 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 4. Vorlage der vom Vereine heraus­
gegebenen Festschrift "Der Oesterrcichische Ingenieur· und Ar· 
chitekten-Verein 1848-1898" durch den Verfasser, k. k. Baurath 
Karl St ö c k 1. Die in derscl!Jen enthaltenen Zeichnungen siud 
vom Archit~ktcn Franz Freiherrn v. K rau ss entworfen. 5. Fest­
rede des k. k. Oberbergratlri!s Anton Rücke r über die Fortschritte 
auf technischem Gebiete und die Antheilnahme des Oesterreichischen 
Ingenieur· und Architekten· Vereines an denselben. 

IV. Festmahl Samstag den 18 . .März 1E99, 8 Uhr, im 
Cursalon des Stadtparkes (1., Johanaesgasse). 

Notizen. 
Plntin in Meteorsteinen. Der Chemiker John Davis o n 

der L' niversität Rochester hat in 2 llletco1 steinproben Platin 
gefunden ia Verbindung mit Eisen. Die Trennung von diesem 
war schwierig, gelang aher schließlich. ("Engg. nnd Min. Journal", 
1898, 66. Bd., S. 514.) II. 

Elektrische Abschehhrng und Gewinnung von Gold. 
Von E. Andreoli. Voa der elektrischen Ahscheidung von Gold 
aus seinen Liisnugen ist auseinander zn halten die galvano· 
plastiscl1c GoMabscheidnng mit concentrirter Goldlösung und 
sorgfältig hergestellten Kaliumcyanidlöfüngen, wobei durch eine 
lö~liche Goldanode der Gehalt de:1 Ba•.les immer der11elbe bleibt, 
und die Goldgewinnung au~ äußer~t schwachen Cyanitllöfüngen, 
die nur sehr wenig Gold enthalten, und von denen 100 und 
mehr Tonnen täglich zu behandeln sind. In letzterem Falle sind 
pro Minute ca. 70 l zu entgolden. Hauptschwierigkeit bildet die 
Wahl des Anodenmaterials. Alle Metalle lö:1en sich in Cyankaliu01 
auf, die beste Kohle wird angei:ritfän und verändert. Eisen hält 




